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Arbachtalstraße 2 . Eningen
Tel. 07121/8 37 90
www.rolf-schaefer.de
info@rolf-schaefer.de

Heizungen
Pellets, Gas, Öl, 
Solar,
Bäder,
Renovierung,
Kundendienst ...

Rolf SCHAFER

Marktgeflüster:
Wandern ist das neue Skifahren
„Ganged ihr den Wender no Skifahra?“
„Ha, wenn dr Schnee no kommt, ganga mir auf jeden Fall. I han 
mir doch erschd neie Schi kauft ond ben no koi oizigs Mol damit 
gfahra.“
„I han meine hergeba, des hat doch älles koin Wert meh wega 
dem Klimawandel.“

Wie viele Paar Ski haben Sie noch im Keller stehen, die auf ihren 
Einsatz warten? Sind wir doch mal ehrlich: inzwischen sind 
sämtliche Wintersport-Hobbies mehr Frust als Lust. Skiurlaub 
buchen ist wegen des großen Andrangs mindestens ein Jahr im 
Voraus nötig und spätestens jetzt fängt jeder Skiurlauber an zu 
zittern: wo bleibt der Schnee? Eine Reiserücktrittversicherung 
zahlt nämlich nicht bei Schneeausfall. Und ersatzweise wandern 
gehen auf den kaputten braunen Hängen der Skigebiete macht 
nur halb so viel Spaß wie eine rasante Talabfahrt.

Wenn der Schnee dann doch noch kommt, tummeln sich Massen 
auf den Pisten. Ohne Zusammenstoß ins Tal zu kommen wird 
zur Herausforderung. Die Liftpreise sind auch explodiert. Ohne 
stromfressende, Flora und Fauna zerstörende, klimaschädliche 
Schneekanonen geht sowieso nichts mehr. Kann man das in der 
heutigen Zeit überhaupt noch verantworten? Zumindest ein 
bisschen schlechtes Gewissen ist angesagt beim Anblick der 
orangenen Kanonen, bitteschön!

Wer sichs leisten kann, fährt deshalb am Gletscher und fühlt sich 
dabei so richtig klimarettermäßig, denn hier braucht es noch 
keine Schneekanonen. Wer sichs nicht leisten kann, fährt weiter 
unten Slalom um die Schneekanonen. Entweder frei nach dem 
Motto: Augen zu und durch, einfach nicht dran denken, nach 
mir die Sintflut. Oder der Wintersportler entscheidet sich für die 
angenehmere Variante: mein Hobby sichert das Überleben der 
Liftbetreiber. Als heldenhafter Arbeitsplatzerhalter wedelt es sich 
dann gleich viel entspannter ins Tal. Nächstes Jahr dann doch zum 
Skifahren per Flugzeug ins schneesichere Kanada? Verbraucht ein 
Flugzeug weniger CO2 als Schneekanonen? Wie man es dreht und 
wendet: es ist einfach nicht mehr so, wie es mal war und für alle 
Wintersport-Betroffenen stellt sich schlussendlich dieselbe Frage: 
Festhalten am Gewohnten um jeden Preis bis zum bitteren Ende 
oder Umdenken und Neues wagen?

Die meisten sind inzwischen in die eine oder in die andere Richtung 
kreativ geworden: In der Schweiz wird Schnee per Hubschrauber 
auf die Piste geflogen, in Österreich werden Sommerbobbahnen 
gebaut, im Schwarzwald wird vermehrt auf sanften Wander- 

tourismus gesetzt. Die Skiabteilung eines Sportvereins ist längst 
zur Hobby-Kicker-Truppe mutiert, Feste und Veranstaltungen fin-
den in den Skihütten der örtlichen Vereine auch ohne Schnee statt.

Meine Ski warten noch im Keller auf ihren nächsten Einsatz. 
Möglich allerdings, dass sie dort noch sehr lange warten müssen, 
denn meine Prämisse lautet: ich fahre nur dort Ski, wo es keine 
künstliche Beschneiung gibt. Da bleibt dann leider nicht mehr viel 
übrig. Vielleicht sollte ich sie doch besser gegen ein paar neue 
Wanderschuhe eintauschen.

Es grüßt, langlaufhoffnungsvoll
Urschel, die Marktfrau

P.S. Sie haben Anregungen, Aufreger, Tipps?? Schreiben Sie uns 
unter: info@pfullinger-journal.de

 
 
 
 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 Mit Sascha nach Irland 
 

 

 

IRLAND – exklusive Erlebnisreise  
 

vom 18.-25. April 2023 (mit Transfer ab Pfullingen) 
 

Flüge mit Lufthansa von Stuttgart, deutschsprechende 
Gebeco Reiseleitung, komfortabler Reisebus, 7 Nächte in 4* 
Hotels inkl. Frühstück/Abendessen, alle Eintritte, Transfers 
und ausgewählte Reiseliteratur und natürlich bin ich dabei! 
 

 

inkl. reizvoller Ausflugsziele: 
Whiskeydestillerie, Cliff of Moher, Galway, 
Dingle, Rock of Cashel, Glendalough 

 
 

€ 1.395* 
 

Beratung und Anmeldung bis 04.02. direkt bei Sascha im: 
 

   
 

 

   TUI ReiseCenter City-Reisebüro Pfullingen 
   Lindenplatz 1 · 72793 Pfullingen · Telefon 07121/790-294 · Fax -296 
   sascha.wittke@tui-reisecenter.de · www.tui-reisecenter.de/pfullingen1 
 
 

 

  * Preis bei 2er-Belegung eines Doppelzimmers; Alleinbenutzung +250 €; Mindestteilnehmer 20 Personen;  
    Veranstalter: Gebeco GmbH & Co. KG, Holzkoppelweg 19, 24118 Kiel 
    Flughafentransfer ab/bis Reisebüro Pfullingen kann optional für 30 € pro Person dazugebucht werden. 

 

Familientag mit der 
DLRG Pfullingen
(pr) Zu einem Familientag lädt die DLRG Ortsgruppe Pfullingen 
am Samstag, den 5. Februar alle Interessierten ein. An diesem 
Tag will die DLRG von 17.30 bis 19.30 Uhr zeigen, was bei dem 
Verein neben dem normalen Bahnenschwimmen noch so getan 
wird. So dürfen Kinder Schlafanzüge mitbringen, um einmal mit 
Klamotten schwimmen zu können, für die Erwachsenen stehen 
für diese Erfahrung die Rettungsschwimmanzüge der DLRG bereit.
Rettungsgeräte können kennengelernt und ausprobiert werden 
oder sie erhalten Einblick in die Anfängerschwimmkurse.
Darüberhinaus können Sie auch ihre eigenen Schwimmfähigkeiten 
testen. Nicht zuletzt bleibt an diesem Tag auch viel Zeit für einen 
Austausch und gemeinsamen Spaß.
Teilnehmen können Kinder mit ihren Eltern und Geschwistern 
(mind. einer muss Mitglied bei der DLRG Pfullingen sein).
Die Anmeldung ist auch spontan am Samstag möglich, wir benöti-
gen jedoch vor Ort die Kontaktdaten und die familiäre Verbindung 
zum Mitglied. 
Einlass ist von 17.15 Uhr bis 17.30 Uhr, geplante Badezeit ist 
bis 19.30 Uhr.
Nähere Informationen unter: pfullingen.dlrg.de/kurse-und-
sicherheit/lehrgaenge/
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Lost Place Ausstellung in 
der Stadtbücherei
(pr) Sogenannte Lost Places sind vergessene von den Menschen 
verlassene Orte, oftmals handelt es sich dabei um verwilderte, 
buchstäblich vergessene Gebäude, manchmal sind es sogar ganze 
Dörfer oder auch Freizeitparks, die nicht mehr genutzt werden. 
Deren Renovierung oder der Abriss aber zu teuer sind und daher 
einfach verwildern. Für Fotografen haben sie genau aus diesem 
Grund einen besonderen Charme. 
Die beiden Fotografen Britta Kleindienst und Benjamin Seyfang 
haben solche Lost Places eingefangen und zeigen ihre Bilder nun 
in einer Ausstellung in der Stadtbücherei Pfullingen.
Die Vernissage zur Ausstellung "Poesie der Vergänglichkeit" ist 
am Donnerstag, 9. Februar um 19.00 Uhr. Im Anschluss kann die 
Ausstellung bis zum 29. April zu den üblichen Öffnungszeiten der 
Bücherei besucht werden. (Foto: Britta Kleindienst)

Radflohmarkt 
diesmal in der 
Schönberghalle
(SH) Da die Pfullinger Hallen 
momentan saniert werden, fin-
det der Radflohmarkt des MTB 
Clubs Pfullingen am Samstag 
25. Februar diesmal ausnahms-
weise in der Schönberghalle 
statt. Die Halle ist groß genug, 
so dass auch die Probefahrt in-
nen durchgeführt werden kann, 
somit ist die Veranstaltung 
wetterunabhängig. 
Die Annahme findet wie in den 
Vorjahren am Freitag von 16 – 
18 Uhr statt und Samstag von 
8 – 11 Uhr. Der Verkauf startet 
dann am Samstag um 9 Uhr und 
endet um 14 Uhr. Die Abholung 
der nicht verkauften Artikel 
bzw. des Verkaufserlöses ist 
von 15-16 Uhr. Nachzulesen ist 
dies auch auf unserer Website 
mtb-pfullingen.de
Angenommen werden alle 
Fahrräder,  Kinderfahrzeuge 
und Anhänger, die technische 
in Ordnung sind. Das heißt, die 
Gangschaltung und Bremsen 
müssen funktionstüchtig sein 
und die Reifen dürfen keinen 
Plattfuß haben. Vom hoch-
wertigen Mountainbike über 
Renn- und Kinderräder oder das  
Zweitrad für die Stadt oder zum 
Bahnhof wird alles angeboten. 
Außerdem werden auch Klein- 
und Ersatzteile angenommen – 
jedoch aus Sicherheitsgründen 
keine gebrauchten Fahrradhel-
me. Wer mehr als 10 Kleinteile 
verkaufen möchte, sollte diese 
vorab selbst auszeichnen. 
Die Mitglieder des MTB-Club 
stehen gerne wieder beratend 
zur Seite.

„Verborgenes aufgedeckt“ 
Die Pfullinger Geschichtsausstellung ist 
ab 10. Februar auch im Eninger Rathaus zu sehen

(pr) Wandern und die Bewegung an der frischen Luft liegen im 
Trend und was gibt es Schöneres diese Leidenschaft direkt vor 
der Haustüre auszuleben. Mit Wiesen, Wald, Wasserfällen, Fels-
vorsprüngen und vielem mehr lockt das Biosphärengebiet mit 
seiner Vielfalt und manchmal stößt man beim Durchstreifen jener 
meist unbewusst auf historische Spuren. Spuren der Landschaft 
berichten uns über unsere Vorfahren und das Leben in alten 
Zeiten und lassen uns nachfühlen, wie sich das Leben damals 
abspielte und welche Auswirkungen sie auf unsere Landschaft 
heute noch haben. 
Der Pfullinger Geschichtsverein hat sich zusammen mit Wissen-
schaftlern der Universität Tübingen diesen Spuren angenommen 
und viel Interessantes dabei entdeckt und zusammengetragen. 
In einer Ausstellung in der Pfullinger Stadtbibliothek wurde das 
Erforschte seit September vergangenen Jahres präsentiert und 
begeisterte dort bis Ende Januar zahlreiche Besucher. 
Von den besonderen Eigenarten der Weidebuchen auf der Eninger 
Weide, von sogenannten „Pingen“, die man als Wanderer durch-
streift, vom Bohnerz-Handel der Älbler aber auch von „Altwegen“, 
„Wasserwiesen“ und vielem mehr erfährt man in der Ausstellung. 
Besonders interessant sind dabei auch die Geschichten von Zeit-
zeugen, die anschaulich darüber berichten, wie das Leben war. Die 
Landschaft, der Boden, war für die Menschen früher von hohem 
Wert, war fürs Überleben notwendig und wurde manchmal aber 
auch zum Verhängnis, bspw. wenn man die Anhöhen der Alb zu 
Fuß bestreiten musste.
Die Gemeinde Eningen und der Eninger Geschichtsverein freuen 
sich sehr die Ausstellung aus Pfullingen nun auch im Eninger Rat-
haus präsentieren zu dürfen. Die Vernissage dazu findet am Freitag 
10. Februar um 19.00 Uhr im Foyer des Eninger Rathauses statt
Nähere Informationen zu den Veranstaltungstagen erhalten Sie 
auch über die Eninger Homepage www.eningen.de unter Aktuelles.

Ein Zeichen setzen am 
Kinderhospiztag
(BW) Am 10. Februar 2002 wurde der Tag der Kinderhospizarbeit 
in Deutschland ins Leben gerufen. An diesem Tag soll mit einem 
grünen Band als Symbol die Arbeit der Kinder- und Jugend-
hospizarbeit unterstützt werden. Aus diesem Anlass strahlt die 
Stadthalle in Reutlingen an diesem Tag grün . 
Auch der ambulante Kinder- 
und Jugendhospizdienst in 
Reutlingen beteiligt sich an 
der Aktion. 
An einem Infostand an der 
Marienkirche in Reutlingen 
am Samstag, den 11. Februar 
informieren Vertreter des Kin-
derhospizdienstes über ihre 
Arbeit in der Zeit zwischen 
10.00 und 13.00 Uhr. 
Denn auch in Reutlingen gibt 
es betroffene Familien deren 
Kind eine lebensverkürzende 
Erkrankung erlitten hat und 
die Hilfe in allen Lebensberei-
chen benötigen. Ehrenamtliche 
Helfer sind daher dringend 
gesucht.
Weitere Informationen 
finden Sie unter:
www.hospiz-reutlingen.de/
kj-video und www.hospiz-
reutlingen.de

BERTSCH ABRECHNUNGSSERVICE Sonderveröffentlichung

Im Rahmen der Weihnachtsfeier wurde Christiane Stanger von den 
beiden Inhabern, Volker und Harald Bertsch, in den wohlverdienten 
Ruhestand verabschiedet.

Die Brüder bedankten sich für 36 Jahre gute und erfolgreiche Zusammen-
arbeit. Christiane Stanger war seit 1986 für das Familienunternehmen 
in verschiedenen Funktionen tätig und hat nun mehr Zeit für Ihre beiden 
Enkelkinder und Unternehmungen mit Ihrem Mann.

Heiz- und Betriebskostenabrechnungen      Legionellenuntersuchung

Rauchmelderservice Vermietung / Montage von Messgeräten

Bertsch Abrechnungsservice GmbH 
Schloßgartenstr. 109
72793 Pfullingen

Telefon: 07121 - 696233-0
info@bertsch-abrechnungsservice.de
www.bertsch-abrechnungsservice.de
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Nach der coronabedingten Zwangspause für die Narren und deren 
Umzüge, wird es in diesem Jahr keine Einschränkungen geben 
und die Narrenzünfte können ihre gewohnten und beliebten Tra-
ditionen wieder ausleben. So kann die Fasnet hier bei uns in der 
Region nach dem traditionellen Häsabstauben wieder so richtig 
Fahrt aufnehmen. Und die Narrenzünfte können die Fasnet feiern, 
als wäre es nie anders gewesen. So freuen sich zum Beispiel die 
Häbles Wetzer aus Eningen über gleich sieben neue Maskenträger 
die nach dem Häsabstauben ihre Hästaufe bekommen haben. 
Die Unterstützung wird die Narrenzunft brauchen, schließlich 
veranstalten die Häbles-Wetzer in diesem Jahr ihren Jubiläums-
nachtumzug. Erwartet werden am Samstag, den 4. Februar rund 
40 Vereine. Der Umzug startet um 19.00 Uhr und verläuft auf rund 
1,6 km quer durch Eningen vom Spitalplatz über den Rathausplatz 
zur Festhalle. Dort wird dann in der Halle und dem Festzelt die 
Narrenparty steigen. 
Mit dabei sind auch die Pfullinger Narrenzünfte. Da in diesem Jahr 
in Pfullingen kein Narrenumzug stattfindet, können die Pfullinger 
Hexen dort als Gäste die Fasnet feiern und genießen.

Für die Fasnets-begeisterten Zuschauer und Zuschauerinnen ist 
sicherlich auch der Umzug der Narrenzunft Großengstingen ein 
Ereignis was man sich nicht entgehen lassen sollte. Dort werden am 
Samstag, den 18. Februar sogar 
über 80 Gruppen erwartet. Ab 
13.31 Uhr geht’s los, wobei das 
Party- und Festzelt bereits ab 
12.00 Uhr bewirtet wird. Mit 
dabei selbstverständlich die 

Narri-Narro ganz ohne Einschränkungen
Auch bei uns in der Region nimmt die Fasnet Fahrt auf

Kleine Auswahl an närrischen Veranstaltungen für unsere 
Region, (ohne Anspruch auf Vollständigkeit):
Samstag, 29.01.:	 Umzug in Reutlingen
Samstag, 04.02.:	 Nachtumzug Eningen
Sonntag, 05.02.:	 Umzug in Betzingen
Sonntag, 12.02.:	 Umzug in Oberstetten
Donnerstag 14.02.:	Schülerbefreiung, Rathaussturm, 
		  Kinderumzug in Eningen
		  Schülerbefreiung, Rathaussturm, 
		  Narrendorf Marktplatz Pfullingen
		  Unterhausen Rathaussturm, 
		  Narrentreiben, Narrendorf von 12.00 bis 
		  18.00 Uhr und Fleckaomzug um 15.00 Uhr
Freitag, 17.02.:	 Schülerbefreiuung in Unterhausen
Samstag, 18.02:	 Narrenumzug in Großengstingen
Dienstag, 21.02.:	 Kinderfasnet im Narrenstall Eningen 
		  um 19.00 Uhr Fasnetverbrennen am 
		  Spitalplatz in Eningen
		  Fasnetverbrennen in Großengstingen 
		  um 18.00 Uhr, die Krautscheißer in 
		  Unterhausen verbrennen die Fasnet um 
		  19.00 Uhr in der Lichtensteinhalle.
Mittwoch, 22.02.:	 Aschermittwoch

Pfullinger Hexen, Glöckeles He-
xen und Uschlaberghexen, der 
Nachtkrapp, die Hoagamännle, 
die Lichtensteiner Burgstoi 
Hexen, die Schlosswölfe, die 
Eninger Waldgeister, die Häb-
les-Wetzer und, und, und….
Dort trifft sich alles was fas-
netstechnisch gesehen „Rang 
und Namen“ hat.

Am Schmotzige werden 
die Schüler befreit
Mit dem schmotzige Don-
nerstag dem Donnerstag vor 
Aschermittwoch beginnt tra-
ditionell die Hoch-Zeit der 
schwäbisch-alemannischen 
Fasnet. An diesem Tag werden 
auch bei uns in der Region die 
Schüler befreit und die Rat-
häuser gestürmt. Die Narren 
übernehmen für kurze Zeit die 
Macht. In Eningen verteilen die 
Narren in den Kindergärten 
Brezeln, um 14.00 Uhr findet in 
der Ortsmitte dann der Kinder-
umzug statt, im Narrenstall und 
rund ums Rathaus werden die 
Zuschauer bewirtet. Am Abend 
ab 20.00 Uhr gibt es dann eine 
närrische Party im Narrenstall. 
Auch in Pfullingen werden die 
Narren am Doschdig ab 15.00 
Uhr das Rathaus stürmen, die 
Machtübernahme feiern sie 
auf dem Marktplatz und der 
Narrenstube mit einer Party.

In Engstingen wird das Rathaus 
zwar auch schon am Don-
nerstag gestürmt, die Schüler 
müssen sich allerdings noch 
bis Freitag 9.01 Uhr gedulden, 
bis auch sie von der Last des 
Schulalltags befreit werden 
und dann ab 13.50 Uhr zur 
Kinderfasnet in die TVG Halle 
stürmen können.

Die Eninger Häbles-Wetzer veranstalten in diesem Jahr einen 
Nachtumzug, bei dem rund 40 verschieden Narrengruppen erwar-
tet werden, auch die Pfullinger Narren sind mit dabei. (Foto: pr)

In Großengstingen findet in diesem Jahr der 33. Fasnetsumzug 
statt. Mit über 80 Gruppen gehört der Umzug mit zu den größten 
Umzügen in unserer Region. (Foto: pr)

1-spaltig, 100 mm, sw

Griesstraße 12, Pfullingen
Telefon 07121 / 97 54 0

Griesstraße 12, Pfullingen

Ausstattung

MARKISEN
zu Winterpreisen!
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(SH) Es gibt Dinge, die ändern sich auch über Jahrzehnte nicht. 
So zum Beispiel in der Schule: Lieblingsfach? Sport. Warum gehst 
du zur Schule? Weil ich muss. Wofür brauchst du das Gelernte 
später einmal? Keine Ahnung. Die Antworten der heutigen Schüler 
unterscheiden sich nicht von denen der damaligen. Ein über viele 
Jahre entwickeltes Projekt von der Verkehrswacht Reutlingen-
Münsingen (VKW), dem Landkreis Reutlingen und der Firma Pedalo 
soll diesem Zustand nun Abhilfe schaffen und Lernfreude und vor 
allem Bewegung an die Schulen im Landkreis Reutlingen bringen.

Olympiasiegerin Franziska Brauße ist Schirmherrin
Ausschlaggebend für das Projekt sind die Erfahrungen der Ver-
kehrsschule Reutlingen. Bei den Fahrradprüfungen in der vierten 
Klasse fiel auf, dass die motorische Entwicklung der Kinder immer 
weiter zurück geht. Viele Kinder bringen nicht einmal mehr die 
motorischen Voraussetzungen mit, um das Radfahren erlernen 

zu können. Und noch etwas 
stellte man in der Verkehrs-
schule fest: Mit dem vom Land 
zur Verfügung gestellten Lehr-
material in Form von Filmen 
und Vorträgen erreicht man 
Kinder und Jugendliche nicht. 
Der Polizeibeamte i.R. und 
Vorsitzende der VKW Thomas 
Steigenberger stellte deshalb 
auf interaktive Konzepte um 
und stellte fest: Durch eigenes 
Erleben und Erfühlen sind die 
Kinder motiviert bei der Sache. 
Die Summe all dieser Erfahrun-
gen und viel mehr steckt nun 
im jüngst gestarteten Projekt 
Kinder in Bewegung.

Damit alle Kinder erreicht werden können, findet das Projekt in 
Kooperation mit verschiedenen Schulen statt. Mit Unterstützung 
des Oberschulamtes fiel der Startschuss im Sommer des letzten 
Jahres. Bei den Auftaktveranstaltungen und auch weiterhin als 
Patinnen mit dabei sind zwei erfolgreiche Sportlerinnen aus der 
Region: Bahnrad-Olympiasiegerin Franziska Brauße und Larena 
Hees, Nationalkader-Athletin im Fahrrad-Trial. Sie unterstützen 
das Projekt ehrenamtlich, denn beiden ist es ein Anliegen, Kindern 
und Jugendlichen die Freude an der Bewegung zu 
vermitteln. Wie wichtig Freude und Bewegung beim 
Lernen sind, bezeugen verschiedene Studien. Das 
Gehirn braucht emotionale Verknüpfungen, um Wissen 
zu speichern. Lernen muss also Spaß machen, sonst 
bleibt nichts dauerhaft hängen. Ebenso wichtig für 
die kindliche Entwicklung ist körperliche Bewegung. 
Mangelnde Bewegung führt zu mangelnder Entwick-
lung wichtiger Vernetzungen im Gehirn. Besonders 
im Grundschulalter, wenn sich das Zentralnervensystem stark 
entwickelt, ist regelmäßige Bewegung essentiell für eine gesunde 
Entwicklung. Darum startet das Projekt auch schon in der ersten 
Klasse.

Es geht um bewegungsorientiertes spielerisches Lernen
Die Umsetzung an den Schulen soll so realitätsnah und praxis-
orientiert wie möglich sein. Dafür will man nicht die Lehrpläne 
umkrempeln, sondern lediglich die Umsetzung von gesundem 
Lernen voranbringen. Denn eigentlich wäre ja alles da, stellt 
Thomas Steigenberger fest: Der Wille, die wissenschaftlichen 
Erkenntnisse und die passenden Voraussetzungen im schulischen 
Lehrplan. Es hapert lediglich an der Umsetzung. Ein großer Vorteil 
des Projekts: es benötigt keine zusätzlichen Unterrichtsstunden 
im Lehrermangel-geplagten Schulalltag. Die bewegungsorientier-
ten Bausteine können problemlos im Unterricht als didaktisches 
Mittel eingesetzt werden. Fachpersonal, Bewegungstherapeuten 
und Physiotherapeuten schulen einzelne Lehrer und Schüler als 
Multiplikatoren. Der Materialbedarf wird mit der Firma Pedalo 
individuell ermittelt und Rückmeldung ist erwünscht, schließlich 
sollen noch mehr Schulen von den Erfahrungen profitieren. 
Steigenberger betont, es gehe nicht darum, Studien zu erstellen, 

Erfolgreicher Projektstart: Kinder in Bewegung

sondern Bewegung in die Um-
setzung zu bringen. Wichtig ist 
den Verantwortlichen außer-
dem ein nachhaltiges Vorgehen. 
Die Geräte und Schulungen 
sollen nur der Startschuss sein 
für eine dauerhafte Anwendung 
in allen Fächern.

Offenbar haben 
die Verantwort-
lichen den Nerv 
der Zeit getroffen, 
denn es gab schon 
mehrere Anfra-
gen aus anderen 
Landkreisen und 

Bundesländern, die das Kon-
zept übernehmen möchten. 
Ein erster Probelauf an drei 
Schulen ist erfolgreich ge-
startet, nun ist man bereit 
für die Ausweitung an weitere 
Standorte. Schulen, die ab 
dem nächsten Schuljahr dabei 
sein wollen, können sich beim 
Landkreis, bei der VKW oder 
bei Pedalo melden. Gesucht 
wird außerdem eine weitere 
Partnerfirma, die das Projekt 
dauerhaft unterstützen möchte, 
denn die Kosten des Projekts 
bringt die Verkehrswacht über 
Spenden und Förderer auf.

www.vkw-reutlingen-muensin-
gen.de
www.kreis-reutlingen.de
www.pedalo.de/academy

Durch eigenes 
Erleben und Erfüh-
len sind die Kinder 
motiviert bei der 

Sache.

 
Achalmstraße 61   72793 Pfullingen
Telefon 07121/7 80 88    Fax 79 0112
www.fensterbau-mollenkopf.deFe
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Ihr Partner in Sachen:
Holz- und Holz/Alu-Fenster
Kunststoff-Fenster
Individuelle HaustürenIndividuelle Haustüren

Fensterbau  Glaserei

Hannes Mollenkopf e.K. 

Glasfassaden
Rollladen/Jalousien
Einbruchschutz und Reparaturen

Beim Stadtfest in Münsingen konnten sich die Kinder am  
Trialparcour ausprobieren oder an Holz-Bewegungs-Spielen ihre 
Geschicklichkeit üben. (Foto: Thomas Steigenberger)
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(BW) Am kommenden Wochenende erscheint das neue Programm- 
heft der vhs Pfullingen mit den Außenstellen Lichtenstein und Son-
nenbühl für das Frühjahr/Sommersemester 2023. Diesmal wird 
es flächendeckend an die Haushalte der drei Gemeinden verteilt.  
Damit will die vhs erreichen, dass die Nutzer und Nutzerinnen der 
vhs ihr persönliches Heft zu Hause durchblättern können. Auch 
während des Semesters ist das Heft dann schnell zur Hand. Die 
neuere, buntere und ausführlichere Ausgabe soll aber auch neue 
Kunden und Kundinnen neugierig auf die vielfältigen Angebote der 
vhs machen. Wer eher digital unterwegs ist, kann das Heft aber 
auch online lesen unter: www.vhs-pfullingen.de. 

Das Schwerpunktthema in diesem Semester heißt: „Umbruch, 
Durchbruch, Aufbruch“,was die aktuelle Situation der vhs treffend 
beschreibt. 
In den letzten Monaten gab es bei der vhs einen personellen 
Umbruch, aus dem das neue Team mit neuen Denkanstößen 
und Ideen hervorgegangen ist. Durchbrüche wiederum gab es 
bei der vhs in  vielen Projekten, wie beispielsweise dem Projekt 
„Rückenwind“, einem vom Land Baden Württemberg initiierten 
Förderprogramm, bei dem Schüler und Schülerinnen unterstützt 
wurden, die pandemiebedingte Lernrückstände ausgleichen muss-
ten. Dann veranstaltete die vhs Pfullingen den„talentCAMPus“, ein 
Ferienprogramm bei dem Schüler und Schülerinnen außerschuli-
sche Erfahrungen in ganz unterschiedlichen Bereichen sammeln 
konnten und schließlich organisierte die vhs auch verschiedene 
Integrationskurse wie beispielsweise "Deutsch als Fremdsprache“. 

Den dritten Teil des Schwerpunktthemas, den Aufbruch möchte das 
Team jetzt gemeinsam mit den Teilnehmerinnen und Teilnehmern 

der vhs gestalten. 
Neben den klassischen Sparten der vhs wie Sprachen, Bewegung 
und Gesundheit, sowie Kunst und Gestalten,bei denen die Teil-
nehmer sicherlich ihren für Sie passenden Kurs finden, hat das 
vhs Team auch wieder zahlreiche aktuelle Themen aufgegriffen. 
Diese sind unter der Rubrik Gesellschaft und Zeitgeschehen zu-
sammengestellt. Themen wie das aktuelle Mietrecht, die aktuellen 
Impfempfehlungen bei Corona oder auch die aktuellen Empfehlung 
für Geldanlagen wie ETFs oder Immobilienkauf finden sie ebenfalls 
im Programm. 
Im Themenbereich EDV und Beruf, können Sie sich über aktuelle 
Bürosoftware Programme, die Tablet- oder Smartphone-Nutzung 
oder darüber wie man eine eigene Webseite erstellt, informieren.
Langjährige Besucher der vhs, die seit Jahren bereits in einer 
Gruppe einen Kurs besuchen, können sich auch wieder über die 
Weitermeldungslisten freuen, die die vhs wieder eingeführt hat.

Bei dem Themenbereich zur jungen vhs finden Interessierte ne-
ben den besonders beliebten Schwimmkursen, auch wieder viele 
kreative Angebote für Kinder und Jugendliche. Auch dürfen die 
Prüfungsvorbereitungskurse an dieser Stelle nicht fehlen.

Federführend waren bei der Planung des Programms die neuen 
Leiter der vhs Alexander Tomisch und Mert Akkeceli. 
Die Anmeldung ist ab dem 6. Februar, 9.00 Uhr unter www.vhs-
pfullingen.de , telefonisch 07121/99230 oder persönlich möglich!

Digitale Selbstverteidigung im Alltag
(vhs) In der digitalen Welt gibt es viele Möglichkeiten, einen 
Schlag abzubekommen - oder sich selbst zu schlagen. Wer das 
vermeiden will, muss selbst etwas tun. Die gute Nachricht: Es 
ist keine Raketenwissenschaft, sondern es gibt Werkzeuge und 
Verhaltensweisen, mit denen Sie Ihre digitale Angriffsfläche 
verkleinern können. Wenn Sie mehr Sicherheit wollen, lassen Sie 
sich einige grundlegende Überlegungen vorstellen und bringen 
Sie Ihre eigenen Erfahrungen ein.
Der Impulsvortrag findet am 2. März um 19.30 Uhr in den 
Räumlichkeiten der vhs statt. Die Gebühr beträgt 14 Euro.

Goethes Faust – Die Puppenshow
(vhs) Das erfolgreichste deutsche Theaterstück als Puppenspiel. 
Am Freitag, den 03.03.2023 spielt Johannes Peter Minuth von der 
Freiburger Puppenbühne in der Schloss-Schule, Musiksaal um 
19.30 Uhr „Goethes Faust – Die Puppenshow“. Gebühr: 15 Euro.
Dr. Faust, der berühmte Wissenschaftler, will aussteigen und ein 
neues Leben wagen. Um wieder jung zu sein lässt er sich mit dem 
Teufel ein. In einem Zauberspiegel sieht Faust "das schönste Bild 

Die vhs Pfullingen veröffentlicht ihr Frühjahr-/Sommerprogramm

Umbruch, Durchbruch, Aufbruch als Schwerpunkt

von einem Weibe". Er trinkt den 
Verjüngungstrank und verliebt 
sich in Gretchen.

„Faust“ ist ein modernes Pup-
penspiel (Regie Bernd Lafrenz) 
mit vielen Figuren, energie-
geladener Musik, Lightshow, 
Projektionen und Schatten-
spiel. Durch die hochgradig 
spannende und actionreiche 
Inszenierung führt der Kasper, 
der das Publikum humorvoll 
unterhält und einfach auch 
mal dazwischen geht, wenn’s 
ihm zu bunt wird. Und nach 
Mord, Kerker und Buße wird 
am Ende sogar noch himmlisch 
geheiratet.

Ein klassischer Stoff in der 
ungewöhnlichen Form hoher 
Puppenspielkunst, die sich je-
doch stets der originalgetreuen 
Sprache Goethes bedient.
Mit „Faust – Die Puppenshow“ 
erleben die Besucher Goethes 
Klassiker mal ganz anders 
– dramatisch, romantisch, 
komödiantisch. Minuth bringt 
dieses Stück als weltweit erste 
Aufführung als Handpuppen-
theater auf die Bühne. 
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Telefon 07121-71712
www.mayer-rolladen.de

Max-Eyth-Str. 18·72793 Pfullingen

Rollläden · Jalousien
Markisen · Klappläden

 Sonnensegel  
Lamellendächer

Überdachte Freisitze
Reparaturservice

(LR) Über Bildungsangebote können sich Schülerinnen und Schüler 
bei den Infotagen der beruflichen Schulen Ende Januar und Feb-
ruar informieren. Erneut sind alle sieben beruflichen Schulen des 
Landkreises Reutlingen dabei und bieten einen Informationstag 
zu ihren Vollzeitschulen an: das Berufsschulzentrum Reutlingen 
am 31. Januar, die Gewerbliche Schule Metzingen am 1. Februar, 
die Georg-Goldstein-Schule in Bad Urach am 4. Februar und die 
Berufliche Schule Münsingen am 17. Februar.

Angesprochen sind besonders Bewerberinnen und Bewerber, die 
im Sommer ihren Hauptschul- bzw. Realschulabschluss machen, 
aber auch Gymnasiasten und Quereinsteiger. Sie sind eingeladen, 
bei Vorträgen, Gesprächen und Begegnungen vor Ort mehr über 
die verschiedenen Ausbildungsgänge und Schulabschlüsse zu 
erfahren. Anmeldeschluss für alle beruflichen Vollzeitschulen ist 
der 1. März 2023.

An den beruflichen Schulen können verschiedene Ausbildungsberu-
fe erlernt sowie Abschlüsse (Hauptschulabschluss bis allgemeine 
Hochschulreife) erworben werden. Sie legen dabei verschiedene 
fachliche Schwerpunkte. Seit dem Schuljahr 2022/2023 bie-
ten insgesamt vier der beruflichen Schulen den Bildungsgang 
„Ausbildungsvorbereitung dual“ (AVdual) an. AVdual richtet sich 
an Jugendliche, die im Anschluss an den Besuch der allgemein 
bildenden Schule noch Unterstützungsbedarf bei der Berufswege- 
oder Lernwegeplanung haben. Die Jugendlichen können in AVdual 
ihren Hauptschulabschluss nachholen oder verbessern. Zentrale 
Merkmale des Bildungsgangs sind Betriebspraktika und eine neue 
Pädagogik mit enger Lernbegleitung. Die Jugendlichen sollen 
so über die Ausbildungsvorbereitung dual zu einer Ausbildung 
geführt werden. 

Die Schulen und ihre Infotage im Überblick
Am Berufsschulzentrum in Reutlingen befinden sich vier der 
beruflichen Schulen: Theodor-Heuss-Schule, Kerschensteiner-
schule, Ferdinand-von-Steinbeis-Schule und Laura-Schradin-
Schule. Sie öffnen am Dienstag, 31. Januar 2023, von 14 bis 17 
Uhr ihre Türen für interessierte Schülerinnen und Schüler. Die 
Bildungsangebote der Theodor-Heuss-Schule umfasst die Bereiche 
Wirtschaft und Verwaltung, an der Ferdinand-von-Steinbeis-Schule 
gibt es verschiedene Angebote im Bereich der Metall-, KfZ-, Elek-
tro- und Informationstechnik. Die schulische Ausbildung an der 
Kerschensteinerschule erfolgt in den Bereichen Bautechnik, Druck- 
und Medientechnik, Farbtechnik, Gerbertechnik, Körperpflege, 
Nahrung. Die Laura-Schradin-Schule setzt Schwerpunkte in den 
Bereichen Biotechnologie, Ernährung, Gesundheit, Hauswirtschaft, 
Sozialpädagogische Assistenz und Soziales.

Die Gewerbliche Schule 
Metzingen lädt am Mittwoch, 

1. Februar 2023, von 14 bis 17 
Uhr zum Infotag ein. Sie bietet 
ein vielseitiges und zertifizier-
tes Bildungsangebot in den 
Berufsfeldern Metalltechnik, 
Kraftfahrzeugtechnik, Gebäu-
dereinigungstechnik, Mode und 
Bekleidungstechnik an.

Die Georg-Goldstein-Schule 
in Bad Urach ist eine kauf-
männische Schule, an der 
neben der dualen Ausbildung 
in vielen kaufmännischen Be-
rufen verschiedene Abschlüsse 
erworben werden können. Der 
Infotag in Bad Urach findet am 
Samstag, 4. Februar 2023, von 
10 Uhr bis 13 Uhr statt. 

Die Berufliche Schule in-
Münsingen ist eine hauswirt-
schaftlich-landwirtschaftliche, 
kaufmännische und sozialpfle-
gerische Berufsschule auf der 
Hochfläche der Schwäbischen 
Alb und öffnet am Freitag, 17. 
Februar 2023, von 9 Uhr bis 17 
Uhr ihre Türen. In der dualen 
Ausbildung stehen zur Auswahl 
die Berufe Landwirtin bzw. 
Landwirt, Pferdewirtin bzw. 
-wirt, Pflegefachfrau bzw. Pfle-
gefachmann und Altenpflege-
helferin bzw. Altenpflegehelfer. 
Darüber hinaus können weitere 
Abschlüsse erworben werden.

Weitergehende 
Informationen
Einen Überblick über die Bil-
dungsangebote der sieben 
beruflichen Schulen und ihre 
Infotage findet sich auf der 
Internetseite des Landkreises 
(www.kreis-reutlingen.de) un-
ter „Aktuelles“.

Vorlesen - Tipps und Tricks
(pr) Vorlesen ist eine wun-
derbare Möglichkeit, um 
Kinder zu begleiten und 
mit ihnen ins Gespräch zu 
kommen. Dazu braucht es 
vor allem Lust, Begeisterung 
und ein gutes Buch. Oder 
mehrere. Wenn Sie dann 
noch den einen oder anderen 
Tipp beherzigen, schenken 
Sie Kindern mehr als eine 
Geschichte: Sie wenden sich 
ihnen zu und geben ihnen 
etwas „fürs Leben“ mit.

Im Mittelpunkt steht das 
Vorlesen für Kinder ab 5 
bis 8 Jahre. Es gibt eine 
Fülle an Tipps, Tricks und 
Hintergrundinformationen samt Praxisübungen.
Als Referentin ist Barbara Knieling zu Gast. Sie ist Lese- und 
Literaturpädagogin, Referentin für kreatives Schreiben und 
Buchhändlerin.
Das Seminar findet am Samstag, den 25. Februar von 9.30 bis 
13.00 Uhr in der Stadtbücherei statt. Um Anmeldung wird gebeten. 
unter Tel.:07121-70304200. (Bild:pixabay)

Matthias Flad - Schwäbische 
Liedkunst vom Feinsten 
(pr) Freche Texte zum Lachen und zum Nachdenken, brühwarm 
aus dem Leben heraus gepurzelt und am Klavier oder an der 
Gitarre herzberührend vertont. 
Matthias Flad drückt das aus, was man nur auf Schwäbisch ausdrü-
cken kann. Als waschechter Älbler, der am Pfullinger Gymnasium 
mit den hochsprachlichen Deutschlehrern kämpfte und es in der 
Fremde in England und Südostasien schließlich doch übers Herz 
brachte, hochdeutsch zu reden, hat er gelernt, sich in der Sprache 
seines Gegenübers auszudrücken. Und die allergrößte Sprache – 
wie er findet – ist sowieso: Von Herzen kommende Musik. 
Er besingt die Themen unseres großen und kleinen Alltags, so als 
ob Schwäbisch die selbstverständlichste Sprache der Welt wäre. 
Vielleicht ist sie das ja auch.

Der Liedermacher Matthias Flad tritt am Samstag, den 18. Februar 
um 19.00 Uhr im Schützenhaus in Pfullingen auf, der Eintritt ist frei, 
Spenden sind gerne gesehen. Anmeldung unter 01578-5924044.

Die beruflichen Schulen des
Landkreises laden zu Infotagen ein
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Die Alternative zum Heim   -   Mehr als 24 h Pfl ege

Weil es zuhause schöner ist

Sie wünschen sich professionelle Pfl ege und liebevolle Betreuung? 
Eine vertrauensvolle Bezugsperson, die bei Ihnen zu Hause bleibt?
Wir haben die besondere Lösung: Die Mehr-Zeit-Pfl ege® von AiP.

www.aip-pfl ege.de07121 . 909 73 30

Geburten
in Pfullingen
03.12.	Luise Helene 

Missbauer
Tochter von Sarah 
Nicole Missbauer geb. 
Strohmeier und Daniel 
Missbauer, Schwab-
straße 16, Pfullingen 

05.01.	Leo Hubert Willy 
Berger 
Sohn von Christiane 
Berger, geb. Globu-
schütz und Marcel Ber-
ger, Drosselweg 81/1, 
72793 Pfullingen 

Möchten Sie gerne die Geburt 
ihres Kindes im Pfullinger 
Journal veröffentlichen Dann 
schreiben Sie uns eine Mail an: 
info@pfullinger-journal.de.

Diamantene
Hochzeit 
in Pfullingen
01.02.	Ilse und Rolf Etter

15.02.	Adelheid und Karl 
Hansel

Altersjubilare
in Pfullingen
Geb.	 Alter	 Name

27.01.	85J.	Reinhold Wolf
Pfullingen

28.01.	70J.	Haide Förster
Pfullingen

29.01.	70J.	Margarete 
Schwille-
Hubbuch
Pfullingen

29.01.	70J.	Wolfgang 
Gerhofer
Pfullingen

30.01.	80J.	Rolf Fauser
Pfullingen

31.01.	70J.	Angelika Speidel
Pfullingen

01.02.	85J.	Elisabeth 
Kauderer
Pfullingen

02.02.	85J.	Werner Brändle
Pfullingen

02.02.	80J.	Elisabeth 
Kazmaier
Pfullingen

02.02.	75J.	Eleni Speidel
Pfullingen

02.02.	75J.	Semiha Yildirim
Pfullingen

02.02.	70J.	Marianne 
Kattwinkel
Pfullingen

02.02.	70J.	Gerhard Beuerle
Pfullingen

03.02.	90J.	Horst Deiß
Pfullingen

03.02.	90J.	Hans-Georg 
Bamberg
Pfullingen

03.02.	85J.	Lydia Jobst
Pfullingen

04.02.	85J.	Mechthild 
Drohmann
Pfullingen

04.02.	85J.	Werner Roth
Pfullingen

04.02.	70J.	Ulrich Simon
Pfullingen

04.02.	70J.	Erika Berkhahn
Pfullingen

06.02.	75J.	Rolf Schwarz
Pfullingen

07.02.	95J.	Luise Pfeiffer
Pfullingen

07.02.	75J.	Anka Mejasic
Pfullingen

07.02.	75J.	Alwin Koch
Pfullingen

07.02.	70J.	Karl Glaser
Pfullingen

09.02.	70J.	Helmut Mayer
Pfullingen

09.02.	70J.	Hugo Vogel
Pfullingen

10.02.	75J.	Wilhelm Faath
Pfullingen

11.02.	80J.	Jose Dias de 
Campos
Pfullingen

12.02.	85J.	Adolf 
Brandmaier
Pfullingen

12.02.	70J.	Christian 
Langhans
Pfullingen

13.02.	85J.	Herbert Volk
Pfullingen

13.02.	80J.	Ladislaus Bako
Pfullingen

13.02.	70J.	Ulrike 
Schauwecker
Pfullingen

14.02. 100J. Josef Gröger
Pfullingen

14.02.	95J.	Katharina 
Schneider
Pfullingen

15.02.	90J.	Eva Heinrich
Pfullingen

15.02.	75J.	Karin Tipold
Pfullingen

16.02.	80J.	Klaus Burger
Pfullingen

17.02.	85J.	Eleni Kalogirou
Pfullingen

17.02.	80J.	Dieter Zobel
Pfullingen

17.02.	75J.	Pollikarpos 
Orfanidis
Pfullingen

17.02.	70J.	Alina 
Gscheschek
Pfullingen

18.02.	85J.	Irmgard 
Hankiewicz
Pfullingen

18.02.	75J.	Athina Iliadou
Pfullingen

18.02.	70J.	Sevim Katarci
Pfullingen

19.02.	75J.	Erich 
Schietinger
Pfullingen

21.02.	75J.	Ingrid 
Hogenacker
Pfullingen

22.02.	90J.	Walter Zössmayr
Pfullingen

22.02.	75J.	Joaquim Teixeira 
Ribas
Pfullingen

23.02.	85J.	Rudi Brand
Pfullingen

24.02.	70J.	Maria Balzereit
Pfullingen

25.02.	70J.	Pierre Lagas
Pfullingen

26.02.	70J.	Andrea 
Schmälzle
Pfullingen

27.02.	75J.	Gudrun Weiß
Pfullingen

27.02.	75J.	Hans-Joachim 
Weiß
Pfullingen

27.02.	70J.	Hans-Joachim 
Göbel
Pfullingen

28.02.	90J.	Bertold Royek
Pfullingen

28.02.	75J.	Baki Kurban
Pfullingen

Sterbefälle
in Pfullingen

19.12.	Andreas Ebinger
Gönningerstr. 22, 
Pfullingen

21.12	 Georg Taigel
Pfullingen

23.12.	Bernd Jeske
Pfullingen

29.12.	Erwin Dinkelmeyer
Pfullingen

31.12.	Traude Gumpper
Pfullingen

04.01.	Erika Schmälzle
Pfullingen

07.01.	Arndt Jagenlauf
Lindenstr. 10, 
Pfullingen

12.01.	Christiane 
Caroline Koch
Pfullingen

Die Veröffentlichung der Ster-
befälle geschieht mit freundli-
cher Unterstützung von Weible 
Bestattungen .



Samariterstift am Laiblinspark 0 71 21 / 97 34-0
Samariterstift am Stadtgarten 0 71 21 / 9 30 38-0
www.samariterstiftung.de

Gute Pflege ist wählbar – unsere Angebote in Pfullingen:
• Pflegehäuser 
• Kurzzeitpflege 
• Tagespflege Mo-Sa
• Betreutes Wohnen 
• SAMARITER Wohnen Pflege-WG

• SAMARITER Mobil ambulante 
Pflege und Betreuung, Hausnotruf

• Mittagstisch, Café
• Treffpunkt Kutscherhaus und  

Treff Jahnstraße
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Ihr Dachdecker- und Holzbau - Profi von der Alb

Bauen - Modernisieren - Sanieren

Dachsanierungen
Altbausanierungen
Neubau/Umbau
Wärmedämmungen
Fassadenbekleidungen
Dachflächenfenster
Innenausbau
u.v.m.

Ideen öffnen Räume

ALLE LEISTUNGEN:

EIN PREIS - EIN TERMIN

MIT SCHÖLL

Zimmerei · Dachdeckerei
Sirchinger Weg 1
72525 Münsingen-Rietheim
Tel. 07381/3287 · Fax 6491
www.zimmerei-schoell.de

Geburten
in Lichtenstein
Standesamtliche Nachrichten, 
wie Geburten, Hochzeiten 
Sterbefälle dürfen sie gerne 
direkt an das Pfullinger Journal 
schicken, wir veröffentlichen 
diese dann kostenlos für Sie

Eheschließungen
in Lichtenstein

09.12.	Ursula Fleischmann, 
Wormser Straße 30, 
Reutlingen und Willi 
Beck, Jahnstraße 8, 
Lichtenstein

17.12.	Janessa Jacqueline 
Schüler und Philipp 
Pappelau,
Vogelsang 9, 
Lichtenstein 

Goldene Hochzeit
in Lichtenstein
16.02.	Yolanda und Anton 

Engelhart,
Unterhausen 

Eiserne Hochzeit
in Lichtenstein

08.02.	Rosina und Rudolf 
Drobnik,
Unterhausen

Altersjubilare
in Lichtenstein
Geb.	 Alter	 Name

04.02.	85J.	Yilmaz Can
Unterhausen

05.02.	85J.	Norbert  
Wagner
Unterhausen

13.02.	85J.	Bernd  
Gehringer
Unterhausen

15.02.	90J.	Else Brändle
Holzelfingen

16.02.	85J.	Lilli Liebermann
Holzelfingen

17.02.	85J.	Horst Hinger
Unterhausen

18.02.	80J.	Sigrid Müller
Unterhausen

19.02.	85J.	Sofie Tröster
Holzelfingen

22.02.	80J.	Anna Uber
Unterhausen

26.02.	80J.	Magdalena 
Eckert
Honau

26.02.	85J.	Herbert 
Koschmieder
Unterhausen

Sterbefälle
in Lichtenstein

21.12.	Sandra Gekeler,
geb. Biallas, 
Bismarckstraße 5, 
Lichtenstein 

21.12.	Erika Hill, 
geb. Feucht, 
Bahnhofstraße 3, 
Lichtenstein

23.12.	Siegfried Karl 
Wilhelm Bauer
Schloßstraße 4, Lich-
tenstein 

25.12.	Martin Marco Frenzel
Hirtenwiese 12, 
Lichtenstein

Allen Jubilaren. Hochzeitern 
und Eltern von Neugeborenen 
unseren herzlichsten Glück-
wunsch - den Trauernden unser 
Mitgefühl.

Irish Folk und irische 
Geschichten
Konzert am 12. Februar um 18 Uhr in der 
Thomaskirche Pfullingen

(AM)Musik für Herz und Seele, berührend und energiegeladen: 
Das Duo PlayGround aus Tübingen mit Christine Schäfer an der 
Blockflöte und Frank Suppanz an der Gitarre nimmt Sie mit auf 
die grüne Insel und zu ihrer Kultur. Kleine Geschichten aus dem 
Land der Märchen lassen Menschen und Sagengestalten aus der 
reichen Tradition Irlands lebendig werden. (Foto:pr)

Lebendige Nachbarschaft im 
Quartier um die Jahnstraße
(pr) Darum geht es, wenn wir uns am 26. Januar um 19.00 Uhr im 
Restaurant „Klostergarten“ zum 1. Nachbarschafts-Stammtisch 
treffen.
Wir wollen uns gegenseitig kennenlernen, gemeinsame Interessen 
finden, uns verbunden fühlen und eine gute Zeit haben.
Alle Bewohner rund um die Jahnstraße (Von der Sandstraße – 
Ahlsberg – Elsterweg) sind herzlich willkommen!
Nach dem Nachbarschafts-Café nun eine weitere Möglichkeit sich 
zu begegnen und auszutauschen.
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Wie rette ich die Welt?
Immer wieder, besonders zu Beginn eines neuen Lebensabschnitts 
wie Neujahr, ein Geburtstag oder eine überstandene Krankheit 
nehmen wir uns vor, es künftig besser zu machen. Meistens wird 
nichts daraus, wenn ich an Silvester mir vornehme im Neuen 
Jahr keinen Alkohol zu trinken und darauf mit Sekt und Freunden 
anstoße, weiß ich selber, dass ich mich anlüge. Genauso ist es, 
wenn ich was fürs Klima tun will und das mit Raketen und Böllern 
feiere, ist das in Wirklichkeit sichtbare Klimaverschmutzung.

Ein guter Beitrag für eine Weltverbesserung wäre der Vorsatz 
künftig keine Straftaten mehr zu begehen. Das fängt an bei der 
Einhaltung der Verkehrsregeln. Nur mit erlaubter Geschwindig-
keit und nur ausgeschlafen  und nüchtern Auto zu fahren, das 
rettet Tausende Menschenleben. Nicht mit einem Fußtritt einen 
Außenspiegel abzutreten und nicht mit einem Schraubenzieher 
Autos zerkratzen und keine Schlägerei anzufangen, wäre ein guter 
Vorsatz vor allem für Jugendliche und Heranwachsende.

Wenn ich mein Auto stehen lasse und stattdessen aufs Fahrrad oder 
in den öffentlichen Nahverkehr steige, so trägt das tatsächlich zum 
Klimaschutz bei, aber allein meine Existenz schadet der Umwelt. 
Selbst beim Verzicht auf Fleisch und einer veganen Ernährung 
bleibe ich ein Umweltzerstörer. Ich atme Sauerstoff ein und atme 
CO2 aus, solange ich lebe. Daran ändert sich auch nichts, wenn 
meine Wohngemeinde oder ganz Baden-Württemberg angeblich 
in 30 oder 40 Jahren klimaneutral sein wird, ich bleibe – genauso 
wie Sie –liebe Leserinnen und Leser – ein Störfaktor. Wenn ich 
Kinder in die Welt setze, werden auch diese Störfaktoren werden, 
auch die Übervölkerung ist ein großes Problem. Früher bauchte es 
Tausend Jahre, bis die Menschheit sich um eine Million vermehrte, 
heute vermehrt sie sich in 10 Jahren um mehr als eine Milliarde. 
Das beeinflusst meine eigene Lebensführung aber nicht, ich habe 
drei Kinder und möchte keines davon missen.

Ich hoffe, dass wir fünf (ich, meine Frau und meine 3 Kinder das 
wieder gut machen durch aktives Handeln, nicht nur durch Spen-
den, sondern auch durch Anhören und Helfen bei den Nachbarn, 

die es nötig haben. Ein freund-
liches „Grüß Gott“ ist immer 
eine gute Sache.

Also Ihnen, liebe Leserinnen 
und Leser, 
ein herzliches Grüß Gott
Euer Dromnomgucker.

(LR) Täglich erreichen uns 
schreckliche Nachrichten und 
Bilder aus der Ukraine. Mehrere 
Millionen Menschen, vor allem 
Frauen und Kinder, sind auf 
der Flucht vor dem grausamen 
Krieg und seinen Folgen. Weiter-
hin suchen auch Geflüchtete aus 
anderen Ländern bei uns Schutz 
vor Gewalt und Verfolgung, für 
die die Kommunen dringend 
Unterkünfte benötigen. 
Die Dekane der evangelischen 
und katholischen Kirchen-
gemeinden haben deshalb 
zusammen mit Landrat Dr. Ulrich Fiedler einen Aufruf gestartet: 
Gesucht werden Immobilienobjekte, die für die Unterbringung von 
Geflüchteten genutzt werden können.

Flüchtlingssituation im Landkreis
Derzeit befinden sich bereits mehr als 2.800 ukrainische Geflüchte-
te im Landkreis Reutlingen. Hinzukommen etwa 600 Asylbewerber, 
die im Jahr 2022 bislang im Landkreis aufgenommen wurden. 
Und die Zahl der Geflüchteten wird weiter ansteigen. Der Kreis 
bereitet sich darauf vor, dass die Zuweisungszahlen deutlich 
zunehmen werden. Erwartet werden Zugänge vergleichbar zu 
September als bis zu 90 ukrainische Geflüchtete pro Woche 
aufgenommen wurden.
„Die Flüchtlingsunterbringung ist eine gewaltige Kraftanstrengung 
und das schon seit Monaten. Insbesondere bei steigenden Zuwei-
sungen werden wir die Geflüchten nicht mehr versorgen können 
und benötigen daher dringend weitere Unterbringungsmöglich-
keiten. Plätze werden sowohl für die vorläufige Unterbringung 
des Landkreises als auch in der Anschlussunterbringung der 
Städte und Gemeinden händeringend gesucht“, betont Landrat 
Dr. Ulrich Fiedler. 
Baden-Württemberg hat im Ländervergleich bislang mehr als 
7.000 Personen zu wenig aufgenommen. Dieses Minus wird 
Baden-Württemberg zukünftig ausgleichen müssen. Hinzu kommt, 
dass der Bund bedingt durch die kalten Temperaturen und die 
Versorgungslage in der Ukraine von weiter deutlich steigenden 
Flüchtlingszahlen ausgeht. 

Dekane unterstützen Suche nach Objekten für Unterbringung
Mit dem Blick auf die vergangene Weihnacht erklärt Dekan Marcus 
Keinath (Ev. Dekanatamt Reutlingen): "Die Not der Geflüchteten ist 
ohnehin schon groß genug. Ich bin dankbar für alle Möglichkeiten 
zur Unterbringung, die in den nächsten Wochen und Monaten 
zusätzlich auch in unseren Kirchengemeinden ermöglicht werden 
können, so dass es heißen darf: ‚Und sie – die Geflüchteten – finden 
Raum in vielen Herbergen!‘“
Dekan Hermann Friedl (Kath. Dekanat Reutlingen-Zwiefalten), 

verweist auf das Ökumenische 
Hausgebet, zu dem die christ-
lichen Gemeinden im Advent 
einladen: "Das Ökumenische 
Hausgebet wird ganz bewusst 
nicht in den Kirchen abgehalten, 
sondern in den Wohnungen 
und Häusern der Gläubigen. 
Bekannte, Nachbarn, Flücht-
linge und Menschen auf der 
Straße versammeln sich um 
"Das Licht der Welt" (Johannes 
8,12) - Jesus Christus. Nicht 
selten werden dabei aus schein-
bar Fremden Freunde. Es ist 
eine konfessionsübergreifende 
Initiative für gesellschaftlichen 
Zusammenhalt und gelebte 
christliche Werte und ein nöti-
ger Zündfunke, Menschen auf 
der Flucht kurz- und mittelfris-
tig ebenfalls heimatlichen Raum 
zu bieten und unsägliche Kälte- 
und Hungersnot zu lindern."

Welche Objekte 
werden gesucht?
Ideal sind Wohngebäude, bei-
spielsweise Herbergen oder 
Gaststätten, die ohne größere 
bauliche Veränderungen als 
Flüchtlingsunterkunft mög-
lichst kurzfristig genutzt wer-
den können. Gleichzeitig wird 
an mittel- und längerfristigen 
Lösungen gearbeitet. In Frage 
kommen dabei auch Lagerhal-
len oder Lagerflächen, die u.a. 
mittels Containern als Unter-
künfte genutzt werden können. 
Da Container, Material sowie 
Kapazitäten bei Handwerkern 
und im Tiefbau sehr knapp sind, 
wird bei solchen Objekten ein 
längerer Vorlauf benötigt. 
Bürger, die möglicherweise 
geeignete Objekte anbieten 
können, werden gebeten, sich 
bei ihrer Stadt bzw. Gemeinde 
oder beim Landratsamt Reut-
lingen zu melden 
(ma.allgaier@kreis-reutlingen.
de, 07121 480-1322 oder 
m.froehlich@kreis-reutlingen.
de, 07121 480-1338).

Flüchtlingsunterbringung:
Gemeinsamer Aufruf der Dekane und des Landrats

Foto: Dekan Norbert Braun, Dekan Michael Karwounopoulos, Land-
rat Dr. Ulrich Fiedler, Dekan Hermann Friedl und Dekan Marcus 
Keinath (v.l.n.r.) (Quelle: Landratsamt Reutlingen)
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Leut, viele von euch werdet sich sicher 
sagen, dass mer mit dem Leibssle 

an Fasnet nicht rechnen kann. Da 
muss ich euch gleich entgegnen: 
Jawoll, mit mir kann man da 
nicht rechnen. Und zwar aus 
folgendem Grund:

Der Schlotterbeck zum Bei-
spiel. Der hat des dieses 
Silvester wieder gschafft. 
eine jahrhundertelalte Weis-
heit ins Wanken zu bringen. 

Ein großer Mann (ich glaub, es 
war ein Urahn vom Brucklacher, 

weil der isch über einsneunzig) 
hat nämlich gsagt: "Ein Ereignis 

besteht zu 90 Prozent aus Vorfreude 
und zu zehn Prozent aus Erinnerung"! Der 

Schlotterbeck aber muss es hinbracht haben, sich zu hundert 
Prozent vorzufreuen, weil er sich an Neujahr an gar nix vom Fest 
erinnern können hat. Ich hab ihn beim Neujahrsspringen dann 
gfragt: Schlotterbeck, Hand aufs Herz: Auf einer Skala von 1-10, 
wie vergesslich bisch? - Er fragt: 1 bis wieviel nomol? - dann sag 
ich: bis 10. - Er: Wie war die Frog gschwind nommol? -
Ich: Kerle, vergiss es! - Er daraufhin: Was?
So geht des öfter, aber ich bewundere ihn auf für sei überschwäng-
liches Sein im Hier und Jetzt. Auch bei der Fasnet. Die steht ja 
vor der Tür. 
Wie jedes Jahr, halt nicht wie Silvester oder Weihnachten immer 
am gleichen Tag, sondern zu unterschiedlichen Terminen. Des 
isch ihm völlig wurscht. Hauptsach, er isch dabei. Jetzt mich 
macht des ganz wuschig, weil ich ohne Kalender bestimmt des 
ganze Häs- und Larvengedöns verpassen tät. Mir wirds ja schon 
allein vom Rechnen, wann jetzt eigentlich der Tag der Tage isch,  
ganz schwindelig, weil alles mitnander zammenhängt. Nur kurz 
gschwind, für die, die es wie ich au immer nachguggen müssen:

Also: Der Fasnetsdienstag ist der Tag vor Aschermittwoch. Klar. 
Der Aschermittwoch aber isch 46 Tage vor Ostersonntag. Der 
wiederum isch der erste Sonntag nach dem ersten Vollmond im 
Frühjahr. - Puh.

Jetzt aber: Wann isch überhaupt Frühjahr? Des hat wiederum der 
Papst Gregor gwisst, und zwar scho 1582. Der hat gsagt, Frühling 
fangt grundsätzlich am 21. März an. Warum, konnt er mir leider 
nicht mehr persönlich sagen, vielleicht hat da sein Erstgeborener 
Geburtstag ghet. 
Des heißt also, der früheste Ostersonntag wär am 22. März, der 
späteste am 25. April. Zieht mer jetzt die obigen 46 Tage bis zum 
Aschermittwoch ab, hat die Fasnet ab dem 4. Februar bis zu 35 

Meine Rechenaufgabe
Tag lang Zeit zum Krakeelen, 
je nachdem, wann dieser Voll-
mond geruht, sein persönliches 
Frühjahr einzuleiten.

Und Leut, das isch der Grund, 
warum man mit mir an Fasnet 
einfach nicht rechnen kann. Ich 
hab ja jahrelang wollen, immer-
hin liegt mir des Feiern auch a 
bissle im Blut, aber ich kann 
halt nicht beides: krakeelen und 
rechnen. Und ruckzuck hab ich 
mich wieder verrechnet. Des 
heißt, ich treff den richtigen 
Tag gar nicht. Oft hopf ich, sag 
mer mal, besipielsweise am 26. 
Januar ohne Krawatt, aber mit 
ma luschtigen Kordhut rum, 
derweilsch isch der schmutzige 
Dooschdig ersch am 12. Febru-
ar. Und ich wundere mich dann, 
dass die Leut mich so komisch 
angugget.

Übrigens hab ich jetzt ersch 
ghört, dass es in Amerika eine 
Bewegung gibt, die Mathematik 
grundsätzlich ablehnt. Und 
zwar, weil die von "alten, weißen 
Männern" in die Welt bracht 
worden sei und somit, ganz dem 
"woken" Zeitgeist folgend, tief 
rassistisch sei.

Schad, dass mir des nicht vor 
fuffzig Jahr bei meim Matheleh-
rer Reinhardt eingfallen isch. 
Drum: Um bei mir die Gefahr 
eines etwaigen Zahlendrehers 
auszuschließen, isch mein 
Trick im Schwanen immer, das 
Rechnen aufzugeben und  beim 
Zahlen großzügig aufzurunden. 
Damit  kann wiederum die Wir-
tin Sonja rechnen.
Des nenn ich übrigens win - win.

Gute Zeit weiterhin!,
wünscht Euch
Euer Leibssle

Neuer Rehasportkurs 
Orthopädie in Eningen
(AM) Der Gesundheitssport Baden-Württemberg e.V. veranstaltet 
ab dem 08.02.23 immer mittwochs von 10.30 Uhr bis 11.30 Uhr 
einen neuen Rehasportkurs. Teilnehmen können Personen jung 
und alt mit orthopädischen Beschwerden wie z. B. Muskelver-
spannungen oder Gelenkschmerzen. 
Was ist zu tun? Fragen Sie Ihren Arzt nach der Möglichkeit 
einer Rehasportverordnung. Infos und Anmeldung unter der 
Telefonnummer 07121-55 08 18 (AB). Veranstaltungsort ist die 
Geißbergturnhalle Geißbergstraße 36 in 72800 Eningen.

W
örner

Raumausstattung

Etwas kühl 
zu Hause?
Thermovorhänge schützen vor Kälte, Hitze und Zugluft. 
Und wir machen, dass sie dabei auch noch gut aussehen!

Kurze Straße 25  |  72793 Pfullingen  |  Telefon 07121 / 972 970
w w w . w o e r n e r - r a u m a u s s t a t t u n g . d e

trio toninton in Eningen
(RM) Ein romantisch-modernes Kammermusik-Highlight im 
Eninger Rathaussaal
Seit 2007 überzeugt das trio toninton mit packender Energie 
und Hingabe zur Kammermusik. Ihr Markenzeichen ist dabei 
Meisterwerke der Wiener Klassik und Romantik mit dem Reper-
toire zeitgenössischer Literatur in Kontrast zu setzen. Die Wahl 
für Eningen fiel auf „Space Jump“ von Fazil Say gepaart mit den 
einzigartigen Klängen von Clara Schumann und Anton Dvorák. 
Gekonnt interpretiert von Helge Aurich am Piano, Vilja Godiva 
Speidel an der Violine und Ukko Speidel am Violoncello erwartet 
das Eninger Publikum somit ein klassisch, romantischer Kammer-
musikabend. Mit Bestnote im Kammermusik-Studium bewertet, 
geben sich die Musiker sprichwörtlich „toninton“ harmonisch 
den Kompositionen hin und freuen sich das Eninger Publikum 
begrüßen zu dürfen.
Das Trio toninton spielt am Sonntag, den 12. Februar um 19.30 
Uhr im Rathaussaal. Karten sind im Vorverkauf im Schreibwa-
rengeschäft Greve, Rathausplatz 6, Tel. 07121-87124 oder an 
der Abendkasse erhältlich. (Bild:  toninton)
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SCHWERE ENT-
SCHEIDUNGEN?

Wir unterstützen 
Sie mit unserer 

Erfahrung.

Hauptstraße 42
72800 Eningen

Tel. 07121-815 52

Lichtensteinstaße 1 
72770 Reutlingen

Tel. 07072-92 20 25 www.werzundsohn.de

Tipps. Termine. 
Veranstaltungen
Regelmäßige Termine.
Bürgertreff Pfullingen
Mo./Mi./Fr. 8.30 bis 11.30 
Uhr offenes Büro; montags 
Seniorengymnastik um 10.30 
Uhr, ab 25. April; mittwochs 
Café Central um 14.30 Uhr und 
Bücherstube geöffnet von 16 
bis 18 Uhr im „Alten Rathaus", 
donnerstags Projekt- und Fahr-
radwerkstatt um 14 bis 17 Uhr; 
freitags Bücherstube im „Alten 
Rathaus“ von 9 bis 11.30 Uhr.

Stadtbücherei
Öffnungszeiten.
Di 14.00 – 18.30 Uhr
Mi 09.00 - 12.00 Uhr und
14.00 – 17.00 Uhr
Do 14.00 Uhr - 18.30 Uhr
Fr 9.00 – 12.00 Uhr, 
14.00 - 17.30 Uhr
Sa 10.00 - 12.00 Uhr, 

Diakonie Sozialstation 
Pfullingen Eningen
Betreuungsgruppe für ältere 
Menschen, immer dienstags 
von 11.00 – 14.30 Uhr, incl. 
Mittagessen; 
Betreuungsgruppe für demenzi-
ell erkrankte Menschen immer 
donnerstags 14.00 – 17.15 Uhr, 
jeweils am Laiblinsplatz 12.

Selbsthilfegruppe
Lebenschance
2-wöchtentlich donnerstags 
19.00 bis 20.20 Uhr, Famili-
enzentrum Griesstraße 24/2 
Nährere Infos unter. 
Telefon 07121 790768 oder 
s.ebinger@gmx.net

VfL-Abteilung Leichathletik
Lauftreff: Jeden Donnerstag 
gemeinsames Lauftraining 
in der Natur, Treffpunkt am 
peb2 in Eningen, lauftreff@
leichtathletik-pfullingen.de
18.30 - 19.30 Uhr

anmelden, Beginn: 
15.30 Uhr

01.02.	Schwäb. Albverein 
Eningen
Frauengruppe

Donnerstag
02.02.	AK Asyl

Asylcafé und Welcome- 
Shop, Im Grund 4, 
Beginn: 17.00 Uhr

02.02.	ACK 
Ökum. Friedensgebet 
mit Glockenläuten, 
Marktplatz, 18.00 Uhr

02.02.	Kath. 
Kirchengemeinde
Gottesdienst m. Ker-
zenweihe u. Blasius-
segen, Hl. Bruder Kon-
rad, Beginn: 18.30 Uhr

02.02.	ACK 
Ökum. Arbeiskreis, 
Paul-Gerhardt-Haus, 
Beginn: 19.00 Uhr

02. -	 Ev. Jugend- und
05.02.	Familienwerk CVJM

Schneehasenwochen-
ende ab 16 Jahre, 
Mittelberg

Freitag
03.02.	Stadtbücherei

Treffpunkt Kinderbü-
cherei, ab 5 J., von 
14.30 – 15.00 Uhr

03.02.	Festfabrik 
Bingo, Festfabrikle, 
Beginn: 19.00 Uhr

Samstag
04.02.	Schwäb. Albverein

Familienangebot, 
Schönbergbande Voll-
mondwanderung

04.02.	Naturfreunde 
Eningen
JHV

04.02.	Eninger Häbles-
Wetzer
Jubiläumsnachtumzug, 
Spitalplatz-Rathaus-
platz-Festhalle, 
Beginn: 19.00 Uhr

04.02.	VfL Handball Herren
3. Liga geg. SG Leu-
tershausen, Kurt-App-
Halle, um 20.00 Uhr

04.02.	Kath. 
Kirchengemeinde
Bowlen Ministranten-
Treff, um 16.00 Uhr

Geburten
in Eningen

Standesamtliche Nachrichten, 
wie Geburten, Hochzeiten Ster-
befälle dürfen sie gerne direkt 
an das Pfullinger Journal schi-
cken, wir veröffentlichen diese 
dann kostenlos für Sie.
Schreiben Sie uns an:
info@pfullinger-journal.de

Goldene Hochzeit
in Eningen

02.02.	Sabine und Hans 
Rudolf Gerber
Eningen unter Achalm

Altersjubilare
in Eningen
Geb.	 Alter	 Name

22.01.	100J. Elita Rahm
25.01.	80J.	Emma Berta 

Pauline 
Weggerle

25.01.	75J.	Renate Boley
26.01.	90J.	Else Stanger
26.01.	75J.	Franz Häring
28.01.	70J.	Johann 

Rosenthal

29.01.	90J.	 Elfriede 
Klöckner

29.01.	80J.	Adelinde 
Elisabeth 
Reitlinger

29.01.	70J.	Angelika Sabine 
Flohr

30.01.	90J.	Ewald Karl Rall
31.01.	75J.	 Heinz Julius 

Maier
31.01.	70J.	Rita Neubauer
02.02.	70J.	Manfred Buer
05.02.	70J.	Kuno Schiebel
08.02.	80J.	Julius Albert 

Leuze
08.02.	75J.	Vincenzo La 

Rocca
08.02.	70J.	Nursen Kara
10.02.	70J.	Birgit Dorothea 

Mende
10.02.	70J.	Friedemann  

Karl Gerber
12.02.	85J.	Wolfgang Josef 

Guth
13.02.	80J.	Dr. Hans-

Gerhard Bartz
13.02.	70J.	Wolfgang Maver
15.02.	90J.	Lütfi Avdin
15.02.	75J.	Franz Johannes 

Blank
17.02.	90J.	Elisabeth Paula 

Roths
17.02.	85J.	Brigitte 

Tzschabran
19.02.	70J.	Rosemarie 

Wittmann
20.02.	70J.	Rita Monika Gitt
23.02.	90J.	Anton Abel
24.02.	70J.	Sedat Sencel

Freitag
27.01.	Stadtbücherei 

"Sing´n Play". Lieder 
auf Deutsch und Eng-
lisch. Für Kinder zw. 6 
Mon. und 3 J., Beginn: 
09.30 Uhr

27.01.	Ev. Kirchengemeinde 
Gottesdienst für kleine 
Kinder mit ihren Ange-
hörigen, PGH, 
Beginn: 10.15 Uhr

27.01.	Die Apis
Jugendkreis ab Kl. 8 , 
Beginn: 19.30 Uhr

27.01.	Stadtbücherei 
Treffpunkt Kinderbü-
cherei Vorlesestunde 
für Kinder 5 - 8 Jahren,  
Beginn: 14.30 Uhr

27.01.	ACK
10. Ökum. Blaulicht-
gottesdienst, Mari-
enkirche Reutlingen, 
Beginn: 18.00 Uhr

27.01.	Festfabrik 
Zauberglas Sekt "all 
you can drink" Fest-
fabrikle, 19.00 Uhr

27.01.	Schwäb. Albverein
JHV, Mensa Schloß-
schule, 19.30 Uhr

Samstag
28.01.	Engagiert Eningen

Repair Café, Im Grund 
4, Beginn: 10.00 Uhr

28.01.	Geschichtsverein  
"Finissage - Verborge-
nes aufgedeckt. 
Letzte Führungen, An-
regungen, Austausch. 
Blick in die Zukunft, 
Stadtbücherei, 
Beginn: 10.00 Uhr

28.01.	vhs 
D´Mama isch die 
Beschte. Komödie am 
Marquardt, Komödie 
am Marquardt Stutt-
gart, 17.30 - 23.30 Uhr

Sonntag
29.01.	ACK

Ökum. Prediger-/
Kanzeltausch, in 
sieben Kirchen 

29.01.	Ev. Kirchengemeinde 
Little Talks, PGH, 
Beginn: 18.30 Uhr

29.01.	Ev. Freie Gemeinde  
Konzertabend mit 
Liedermacher UweX, 
Ev. Freie Gemeinde, 
Beginn: 19.00 Uhr

Dienstag
31.01.	Stadtbücherei 

Die Bücherwürm-
chen, Vorlesestunde 
für Kinder ab 3 J. mit 
Begleitperson, Beginn: 
14.30 - 15.00 Uhr

Mittwoch
01.02.	Stadtbücherei

Robo-Kids, für Kinder 
von 7 – 9 J., bitte 
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04.02.	Kath. 
Kirchengemeinde
Kirchenkonzert Män-
nergesangverein 
Ohmenhausen, 
Beginn: 18.30 Uhr

Sonntag
05.02.	Kindergarten St. 

Josef
Kleiderbasar, 
Gemeindehaus, 
Beginn: 10.00 Uhr

05.02.	Kath. 
Kirchengemeinde
Gottesdienst m. Violine 
u. (Erstkommunion-) 
Kinderkirche, Hl. Br. 
Konrad, um 10.30 Uhr

05.02.	ACK 
Ökum. Friedensgebet, 
Auf den Stufen der 
Martinskirche, 
Beginn: 18.00 Uhr

05.02.	Schwäb. Albverein
Heimatkundliche 
Wanderung Ayerbach, 
Von der Quelle zur 
Mündung

05.02.	Förderverein Eninger 
Kunstwege
Öffnungssonntag: 
Sonderausstellung 
Klaus Herzer im Dialog 
mit HAPGrieshaber, 
HAP-Grieshaber-Halle, 
14.00-17.00 Uhr

Montag
06.02.	Bürgertreff 

Rentenberatung, 
bitte anmelden, Tel. 
07129/5480, Beginn: 
17.00 - 19.00 Uhr

06.02.	Kath. 
Kirchengemeinde
Familienkreis I "Rede-
zeit", Gemeindehaus, 
Beginn: 19.30 Uhr

Mittwoch
08.02.	Bürgertreff 

Offene Handarbeits-
gruppe, Beginn: 
15.00 - 17.00 Uhr

Donnerstag
09.02.	Stadtbücherei

Poesie der Vergänglich-
keit – Vernissage, Be-
ginn: 19.00 – 20.00 Uhr

09.02.	Schwäb. Albverein
Auf den Spuren des 
Räubers Hannikel,  
K-H. Wenig u. Ch. List, 
Beginn: 13.30 Uhr
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Vom Flugzeug bis zum Smartphone – ohne Elektronik rührt sich nichts. 
Wir fertigen für die Ideen unserer Kunden elektronische Prototypen und 
Kleinserien mit höchster Präzision, Flexibilität und Zuverlässigkeit.

Es ist doch so: Das Dasein nach dem Berufsleben ist ja ganz kommod. 
Aber es gibt Zeiten, da ist im Garten kein Grashalm zu lang, das Auto 
glänzt mit der Sonne um die Wette, alle Zeitungen sind gelesen und der 
Großeinkauf ist auch erledigt. Fällt einem da nicht manchmal die Decke 
auf den Kopf? Und ist es nicht unvergleichlich, wenn man gebraucht 
wird? Wir haben da was.

Sie sind

   Pensionär, Rentner, 
   Ruheständler    m \ w \ d

mit technischer Begabung und fl exibler Zeiteinteilung. Wir brauchen 
Sie zur Montage von einfachen Bauteilen oder zur hilfreichen Zuarbeit 
für unsere hoch qualifi zierten Fachkräfte. Auch sollten Sie sich nicht zu 
schade sein, mal einen Besen in die Hand zu nehmen oder in unserer 
Produktionshalle Ordnung zu schaffen. 

Willkommen! 
Rufen Sie uns an unter 07121 \ 203849-0 oder schreiben Sie uns eine 
Mail an bewerbung@mueller-ekt.de – wir besprechen alle Einzel-
heiten mit Ihnen.

Müller Elektronik e. K.
Mühleweg 5/5
72800 Eningen u. Achalm

Elektronik ist unser Schaffen.
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Ihre Aufgaben:
• Sie bearbeiten eigenverantwortlich Jahresabschlüsse und Steuererklärungen
 und/oder anspruchsvolle Finanz- und Lohnbuchhaltungen für Unternehmen
 aus verschiedensten Branchen und mit verschiedensten Rechtsformen. Darüber
 hinaus sind Sie qualifizierter Ansprechpartner für unsere Mandant*innen in
 allen steuer- und betriebswirtschaftlichen Angelegenheiten.

Ihr Profil:
• Sie verfügen über mehrjährige Berufserfahrung vorzugsweise in einer
 Steuerkanzlei. Der souveräne Umgang mit sensiblen Daten ist für Sie ebenso
 selbstverständlich, wie ein sicheres Auftreten im Umgang mit unseren Mandant*innen.
• Sie arbeiten selbständig, sind zuverlässig, flexibel und haben sehr gute
 PC-Kenntnisse (DATEV, MS-Office, Outlook).

Wir bieten Ihnen:
• Ein attraktives Gehaltspaket sowie einen monatlichen
 Tankkostenzuschuss
• 39 Stunden Woche, freitags nur bis 13.00 Uhr
• Individuell auf Sie zugeschnittene Fort- und
 Weiterbildungsmöglichkeiten
• Regelmäßige Onlineschulungen, Live-Seminare und Lernvideos
• Einen digitalen und modernen Arbeitsplatz
• Ein freundliches und kollegiales Umfeld
• Ein motiviertes und hilfsbereites Team
• Eigene Mandantenkontakte
• Team-Events

Für unsere Niederlassung in Pfullingen
suchen wir eine/n:

Haben wir Ihr Interesse geweckt?
Dann schicken Sie Ihre Bewerbung bitte an: jobs@lang-mezger.de

STEUERFACHWIRT (m/w/d),
QUALIF. STEUERFACHANGESTELLTER (m/w/d)
BILANZBUCHHALTER (m/w/d)
FINANZBUCHHALTER (m/w/d) ODER
VERGLEICHBARE QUALIFIKATIONEN

 
Assistenz der Geschäftsleitung (m,w,d)

www.lang-mezger.de/jobs

Zeigen Sie uns, 
was in Ihnen 
steckt!

 
Assistenz der Geschäftsleitung (m,w,d)

www.lang-mezger.de/jobs

Zeigen Sie uns, 
was in Ihnen 
steckt!
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09.02.	AK Asyl
Asylcafé und Welcome-
Shop, Im Grund 4, 
17.00-19.00 Uhr

Freitag
10.02.	Stadtbücherei

Sing-Krabbel-Spiel-
gruppe „Sing’n’Play“, 6 
Mon. - 3 J. mit Begleit-
person, ab 09.30 Uhr

10.02.	Stadtbücherei
Treffpunkt Kinder-
bücherei, ab 5J., von 
14.30 – 15.00 Uhr

10.02.	vhs 
Fotografie für 
Fortgeschrittene, 
Florian Rißmann, vhs-
Gebäude, Raum 1, 
Beginn: 17.30 Uhr

10.02.	Ev. Kirchengemeinde
Gottesdienst für kleine 
Kinder, PGH, 
Beginn: 10.15 Uhr

10.02.	Festfabrik 
Short-Workers live, 
Festfabrikle, 
Beginn: 19.00 Uhr

10.02.	Schwäb. Albverein
Jahresrückblick Müh-
lenstube, 19.00 Uhr

Samstag
11.02.	vhs 

Weideflechten - Fut-
terplätze für Vögel, 
Marianne Frischknecht, 
vhs-Gebäude, Raum 6, 
Beginn: 10.00 Uhr

11.02.	Ev. Kirchengemeinde
Frauenfrühstück, An-
dreasgemeindehaus 
Eningen, 08.30 Uhr

11.02.	Kath. 
Kirchengemeinde
Erstkommunion-
Kirchenralley, Beginn: 
10.00 - 16.00 Uhr

11.02.	Kath. 
Kirchengemeinde
Firmvorbereitung - Ge-
meindehaus Hl. Bruder 
Konrad, 
Beginn: 15.00 Uhr

Sonntag
12.02.	Kath. 

Kirchengemeinde
Gottesdienst m. Kanto-
rin, Hl. Bruder Konrad, 
Beginn: 09.00 Uhr

12.02.	Kath. 
Kirchengemeinde
Eat & pray 
Firmenwerber*innen, 
Beginn: 09.30 Uhr

12.02.	Kath. 
Kirchengemeinde
Gottesdienst m. Firm-
lingen, Kantorin und 
Kirchencafé, 
Beginn: 10.30 Uhr

12.02.	Ev. Kirchengemeinde  
Irish-Folk-Konzert mit 
dem Duo PlayGround, 
Thomaskirche, 
Beginn: 18.00 Uhr

12.02.	Gemeinde Eningen
Rathauskonzert mit 
dem trio toninton ein 
romantisch, moder-
nes Kammermusik-
Highlight, Rathaussaal, 
Beginn: 19.30 Uhr

Montag
13.02.	Kath. 

Kirchengemeinde
Treff der Frau, Vorbe-
reitung Weltgebetstag, 
Beginn: 20.00 Uhr

Dienstag
14.02.	Stadtbücherei

Bücherwürmchen ab 
3 J. mit Begleitperson, 
Beginn: 14.30 Uhr

14.02.	Ev. Kirchengemeinde
Seniorenclub, Andreas-
gemeindehaus Enin-
gen, Beginn: 14.30 Uhr

14.02.	Ev. Kirchengemeinde
Seniorenkreis Burg-

wegkreis, Magdalenen-
kirche, um 15.00 Uhr

14.02.	Ev. Kirchengemeinde
Gottesdienst für Ver-
liebte, Andreaskirche 
Eningen, 19.00 Uhr

Mittwoch
15.02.	Kath. 

Kirchengemeinde
Erstkommunion-Stati-
onsgottesdienst II m. 
Ständerling, 
Beginn: 15.30 Uhr

15.02.	Kath. 
Kirchengemeinde
Kirchengemeinderats-
sitzung - Gemeinde-
haus Hl. Bruder Kon-
rad, Beginn: 19.30 Uhr

15.02.	Schwäb. Albverein 
Eningen
Mundartstammtisch

Donnerstag
16.02.	Narrenzünfte 

Pfullingen

Schmotziger Dosch-
tig, Kinderumzug, 
Rathaussturm, Markt-
platz, 15.00 Uhr

16.02.	ACK 
Ökum. Echaztreff 
"Was schaffat eigent-
lich dia Pfarrer da 
ganze Dag?", 
Beginn: 14.30 Uhr

16.02.	Eninger Häbles 
Wetzer
Kinderumzug, 
Beginn: 14.00 Uhr

16.02.	Eninger Häbles 
Wetzer
Altweiberfasnet 
Hexenparty, Narren-
stall, Geißberghalle, 
Beginn: 20.00 Uhr

16.02.	Schwäb. Albverein 
Eningen
Bewegliches Alter 
Busfahrt

16.02.	AK Asyl
Asylcafé und Welcome- 
Shop, Im Grund 4, 
Beginn: 17.00 Uhr

16.02.	AG Christlicher 
Kirchen (ACK):
Ökum. Echaztreff im 
Gemeindezentrum St. 
Wolfgang, 
Beginn: 14.30 Uhr

Freitag
17.02.	Stadtbücherei

Treffpunkt Kinderbü-
cherei, ab 5 Jahren, 
von 14.30 – 15.00 Uhr

17.02.	Festfabrik 
Fasching im Faible, 
one shot gratis für jede 
Kostümierung, 
Festfabrikle, 
Beginn: 19.00 Uhr

Samstag
18.02.	Schützengilde 

Liedermacher Matthias 
Flad - Humorvolles und 
Nachdenkenswertes, 
Anmeldung bis 16.02.
unter Tel. 01578-
5924044, Schützen-
haus, 19.00 Uhr
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Holzbau & Bedachungen 

UALITÄT 
sc/# 

• Zimmerer-Vorarbeiter m/w/d

• Zimmerer-Facharbeiterm/w/d  

• 07121-790766

@renz_holzbau_bedachungen 

@renzholzbau

Mitarbeiter gesucht

KfZ Stellplatz, Wohnanlage a.d. 
Echaz, Klosterstr., 40,00 Euro 
monatl. ab sofort. Zuschriften 
an: info@pfullinger-journal.de, 
Betreff: KfZSt

 

Pfullingen 690.000,- € 
Einfamilienhaus-Bungalow mit Einliegerwohnung, 
Bj. 1972, in schöner Wohn-/Aussichtslage am Ahls-
berg, ca. 804 m² Grdst., ca. 165 m² Wfl., Doppelgara-
ge, Bed.ausweis: 174 kWh/(m²*a), F, Öl 

Pfullingen 463.000,- € 
3 ½-Zimmer-Neubauwohnung im 2. OG eines 
6-Familienhauses, in ruhiger Innenstadtlage, ca. 
87 m² Wfl., großer und sonniger Balkon, Perso-
nenaufzug, Energieausweis in Arbeit, Strom

Kaiserstraße 50 – 72764 Reutlingen – Telefon 07121 / 3487-0
info@holderimmobilien.de – www.holderimmobilien.de

Einfamilienhaus Neubau-ETW

ÜBER 420 VERMITTELTE OBJEKTE IN 2022!

WIR SIND IHR VERLÄSSLICHER PARTNER FÜR IHREN IMMOBILIENVERKAUF!
Überlegen auch Sie Ihre Immobilie zu verkaufen? Professionell gehen wir auf Ihre individuelle Situation ein und beraten Sie gerne unverbindlich.

Wir freuen uns auf Ihren Anruf!  Tel. 07121 930750

www.krams-immobilien.de

GESUCHT
Wir kaufen Bauplätze, Häuser oder

Abbruchobjekte.
Garantierte seriöse und zügige Abwicklung!

WAFA Bauträgergesellschaft mbH
Telefon: 07121 / 9221-0
E-Mail: verkauf@wafa.de

_____________
Häuser vom Feinsten

PJ
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Seit 50 Jahren die Qualitäts-
makler im Raum Reutlingen/
Tübingen. Kostenlose Erstbe-
ratung und Bewertung. Wir 
freuen uns auf Ihre Anfrage.

Bewerten.Verkaufen.
Vermieten.

Zickler Immobilien e.K.
RT - Annenweg 2 • 07121/16440
www.zicklerimmobilien.de

KOSTENLOSE BEWERTUNG

ANZ_Bewerten_PJ_Sept_Zickler_4c_44x100mm_19092022.indd   119.09.22   14:58

Folgen Sie uns auf: 
Facebook und Instagram

pfullinger_journal 
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Akustik Studio Biegler  •  Kanzleistraße 53  •  72764 Reutlingen
T  07121 / 74 84 50  •  Viele Top-Angebote unter 

                                     

as-biegler.de

IHR SPEZIALIST
für hochwertiges

Akustik Studio Biegler

u. v. m. …

HIFI  TV

Karl-Kuppinger Str. 2 · 72793 Pfullingen 
Telefon: 07121 - 70 64 63
Di - Fr 9 - 18 Uhr · Sa 8 - 14.00  Uhrwww.trend-hairstyling.de

men only
Herrenhaarschnitt
inkl. Beratung, Waschen, Föhnen

(Termine bei unseren Azubis im 3. Lehrjahr)

nur 20,-€

16 Veranstaltungen, Tipps und Termine

Hohe Straße 9/1  72793 Pfullingen
Telefon 07121 / 31 78 65 10  Mobil 0179/9256022

www.wiesenfarth-baum-garten.de

Wir sind Ihr

aller Art und Umfang.
Spezialist für Baumfällarbeiten

Vereinbaren Sie mit uns einen Ortstermin.

Uhlandstraße 74, 72793 Pfullingen Nähe Daimler  www.koffer-depot.de

...große Marken für kleines Geld

*

Der Ranzen Circus mit MEGA Auswahl und SÜSSE Überraschungen für alle Kinder.
UNSERE CIRCUS PFERDE WARTEN AUF DICH!

04. febr
uar 2023

RANZEN
C   RCUS

Sonntag
19.02.	Kath. 

Kirchengemeinde
Gottesdienst mit Nar-
renpredigt, St. Wolf-
gang, Beginn: 10.30 
Uhr; Narrenpredigt u. 
Kirchencafé, Hl. Br. 
Konrad, 09.00 Uhr

19.02.	Ev. Kirchengemeinde
Gottesdienst mit ge-
reimter Predigt, Andre-

askirche Eningen, 
Beginn: 10.00 Uhr

19.02.	Schwäb. Albverein 
Eningen
Wanderung auf dem 
Neckarweg

Montag
20.02.	vhs 

Abivorbereitung Bio-
logie, Phillip Dietz, 
vhs-Gebäude, Raum 1, 
Beginn: 09.00 Uhr

Dienstag
21.02.	Ev. Kirchengemeinde  

Seniorenkreis Fröhliche 
Begegnung, Thomaskir-
che, Beginn: 14.30 Uhr

21.02.	Eninger Häbles 
Wetzer
Kinderfasnet, Fasnets-
verbrennen, Narren-
stall Spitalhof, 
Beginn: 14.00 Uhr

21.-	 Ev. Jugend- und
26.02.	Familienwerk CVJM

Kinderskifreizeit 8 - 13 
Jahre, Oberjoch

Mittwoch
22.02.	Kath. 

Kirchengemeinde

Gottesdienst m. 
Aschekreuz, Kirche, 
Beginn: 18.30 Uhr

22.02.	Bürgertreff 
Offene Handarbeits-
gruppe, 
Beginn: 15.00 Uhr

Donnerstag
23.02.	AK Asyl

Asylcafé und Welcome- 
Shop, Im Grund 4, von 
17.00-19.00 Uhr

23.02.	Bürgertreff 
Rentenberatung. Bitte 
um Anmeldung Tel. 
07129/5480, Beginn: 
17.00 - 19.00 Uhr

23.02.	Schwäb. Albverein
Volksliedersingen, 
Mühlenstube, 
Beginn: 19.30 Uhr

Freitag
24.02.	Stadtbücherei

Sing-Krabbel-Spiel-
gruppe „Sing’n’Play“, 
6 Mon. - 3 Jahre mit 
Begleitperson, ab 
09.30 Uhr

24.02.	Stadtbücherei
Treffpunkt Kinderbü-
cherei, ab 5 Jahren, 
von 14.30 – 15.00 Uhr

24.02.	Ev. Kirchengemeinde 
Gottesdienst für kleine 
Kinder im PGH, 
Beginn: 10.15 Uhr

24.02.	Schwäb. Albverein
Spieleabend, Mühlen-
stube, um 19.00 Uhr

24.02.	Festfabrik 
Happy hour von 19.00 
bis 21.00 Uhr, alle 
Longdrinks für je 4,00 
Euro, Festfabrikle, 
Beginn: 19.00 Uhr

Samstag
25.02.	Stadtbücherei

Vorleseseminar: Vor-
lesen auf du und du, 
bitte anmelden, Be-
ginn: 09.30 – 13.00 Uhr

25.02.	Ev. Kirchengemeinde

Mundartabend mit 
Otto Astfalk und dem 
Posaunenchor, Andre-
asgemeindehaus, 
Beginn: 19.00 Uhr

25.02.	Engagiert Eningen
Repair Café, Im Grund 
4, Beginn: 10.00 Uhr

25.02.	MTB-Club 
Radflohmarkt, 
Schönberghalle

25.02.	VfL Handball Herren
3. Liga geg. TVS 1907 
Baden-Baden, 
Kurt-App-Halle, 
Beginn: 20.00 Uhr

Sonntag
26.02.	Kath. 

Kirchengemeinde
Gottesdienst m. Bi-
schofswort, St. Wolf-
gangkirche, Beginn: 
10.30 Uhr
Hl. Bruder Konrad, 
Beginn: 09.00 Uhr

Montag
27.02.	vhs 

Bridge lernen und 
spielen - Fortgeschrit-
tene 2, Ursula Klauser, 
vhs-Gebäude, Raum 4, 
Beginn: 17.30 Uhr

27.02.	vhs 
Erkenne Deine Stärken, 

Sevtap Gergen-Züberi, 
vhs-Gebäude, Raum 6, 
Beginn: 19.00 Uhr

Dienstag
28.02.	Stadtbücherei

Bücherwürmchen 
ab 3 Jahren mit 
Begleitperson, Beginn: 
14.30 – 15.00 Uhr

28.02.	Ev. Kirchengemeinde  
Burgwegkreis, 
Gemeindezentrum 
Magdalenenkirche, 
Beginn: 15.00 Uhr

28.02.	Landfrauen Eningen
Schwätznachmittag, 
Café Kreisel, 
Beginn: 14.30 Uhr

28.02.	vhs 
Resilienztraining, Mari-
on Fischer, vhs-Gebäu-
de, Raum 3, Beginn: 
15.00 - 16.30 Uhr

Wenn Sie gerne einen Veran-
staltungshinweis im Pfullinger 
Journal veröffentlichen möch-
ten, dann rufen Sie einfach an 
unter: 
07121 - 70 65 68 oder 
Sie schreiben eine Mail an. 
info@pfullinger-journal.de.


